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Zitate

Das sagen oder fragen andere zu den Planungen rund um den Bahnhof ...

.... zum Verkehr:

„Es würde mich überhaupt nicht stören, wenn sich der Verkehr dann etwas staut“ (beim Übergang in die Kaiserstrasse) Prof. A. Speer, Vorsitzender des Architekturwettbewerbs (Volksblatt vom 15.09.06)

„Wie sollen in die ca. 240 qm östliche Pavillonzeile 400 Fahrradstellplätze untergebracht werden? (Nachfrage eines Architekturbüros zum Architektenwettbewerb)
.... zum Bahnhofsumbau:

„Würzburg ist Bayernweit einer der wichtigsten Bahnhöfe.“ Frage: „Lag der Verzug nur an ständig wechselnden Konzepten der Stadt oder auch am fehlenden Geld der Bahn? Antwort: Es hackte immer nur am Abstimmungsprozedere. Im Budget war der Umbau immer vorgesehen, wurde von Jahr zu Jahr geschoben“. Heike Hald, Bahnhofsmanagerin, Interview mit der MP vom 19.01.2005

„Der behinderten- und familiengerechte Ausbau des Hauptbahnhofes wird zu 80 Prozent aus öffentlichen Zuschüssen gefördert“ Hr. Callhoff, mfi,  MP 9.8.06 ( richtig !!!!! und weiter „...während mfi den neuen Busbahnhof komplett finanziert“  ( falsch !!!!!!

Aussage von Hr. Lehmann (WVV) in einer Stadtrats-Sitzung: Der Neubau des Zentralen Omnibusbahnhofs wird mit bis zu 90 % gefördert!“

„Kolbow wirft Bahn Erpressungsversuch vor.... Der SPD-Mann sieht die Bahn auf der Flucht aus ihrer Verantwortung gegenüber den Reisenden, insbesondere ihren behinderten Kunden. Die Verknüpfung des Ausbaus der Gleis-Zugänge mit dem Bau des Einkaufszentrums sei unzulässig“ (MP vom 30.10.06)
 „Die Würzburger SPD nehme den ausgeübten Druck der DB hinsichtlich Verbindung des Umbaus des Bahnhofs mit dem Projekt zur Kenntnis. Sie missbillige ihn ebenso wie das richtungslose Vorgehen der OB in diesem Jahr hierzu“ (MP vom 13.12.05)

 „Die Ertüchtigung des Bahnhofs liegt im ureigensten Interesse der Bahn“ (MP vom 19.10.06, Bahnvorstand Rolf Reh)
... zum Vorplatz:

„mfi will die Sanierung des baufälligen Kiliansbrunnens finanzieren; Das gehört für uns zur Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes“ (Klaus Martin Callhoff, MP vom 7.12.05) ( spricht heute noch einer davon??????
... zum Bürgerentscheid 2:

„Das Wort „Einkaufszentrum“ fehlte im Titel (des Bürgerentscheids 2 der CSU) völlig...“ ...Dieses Verstecken der Arcaden auf dem Stimmzettel fand Marco Schneider,  SPD,  unredlich; ... entweder so oder ich stimme nicht mit“ (MP vom 30.09.06)
zur Architektur der Arcaden:

„Mall-Projekte sind geklonte Architektur. Einmal irgendwo erfunden, taucht sie nun als Klon immer wieder auf. Wer ein Projekt gesehen hat, hat sie alle gesehen. In keiner von ihnen kann der Besucher erkennen, in welchem Land, in welcher Stadt, an welchem Ort er sich befindet“ (Ulrich Pfannschmidt, Architekt + Sprecher vom Bund Deutscher Architekten, MP vom 13.12.05)
Auf die Frage nach dem Freiraum bei der Gestaltung des Einkaufszentrums: „Uns war ein großzügiger Eingang wichtig“ (Architekt Christof Teige, MP vom 14.10.06)
....zu den Quellen:

Die Deckschicht im Quellenbereich und seines Einzugsgebietes ist die Sicherheit der Quelle: „bei Zerstörung dieser Schicht kann es zu Problemen kommen“ Dr. Willigis, Bereichsleiter Trinkwasserversorgung Würzburg im Vortrag am 23.11.05

... zum Ringpark:

„... die geforderten 700 qm Verkaufsflächen für die westlichen Pavillons ... stellen eine starke Verdichtung der Situation dar. Die städtebauliche Verknüpfung der Ringparkbereiche wird dadurch erheblich beeinträchtigt, ja gestört“ (Nachfragen eines Architekturbüros zum Architektenwettbewerb)

„Um hierhin zu gelangen, muss ein Stück Ringpark geopfert werden“...

„... eine neue Linksabbiegespur zum Haugerring...“... 

“Problematisch könnte es lediglich am Röntgenring werden, wo in Richtung Bismarckstrasse eine Linksabbiegespur eingerichtet werden muss“... (Peter Wiegand, Städt. Projektleiter, Interview mit VB vom 15.07.06)

 „Ich halte eine Bebauung des Busbahnhofes städtebaulich nach wie vor für vertretbar. Aber offensichtlich nicht durchsetzbar. Sie können das einen Lernprozess nennen“ (Stadtbaurat C. Baumgart, MP vom 4.12.04)

....zu mfi:

„Steuern werden da gezahlt, wo Filialisten zu Hause sind oder der Investor/Betreiber“ (DIE ZEIT vom 26.10.06, „Innenstadt zu verkaufen“)

„mfi verkauft nach eigenen Angaben Arcaden während oder nach abgeschlossener Entwicklung an Immobilienfonds“ (MP vom 10.12.2005)

„In der Auslobung wird von 20.000 qm Verkaufsfläche gesprochen, aber 40.000 qm Hauptnutzfläche. Bitte bestätigen Sie, dass der Anteil der Lagerräume und Sozialräume 50 % der HNF beträgt. Nach unseren Erfahrungen sind 20-30 % angemessen/ausreichend.“ (Nachfrage eines Architekturbüros beim Wettbewerb)
„Center haben das Ziel, aus sich heraus und vollkommen autark zu funktionieren. Egal, ob um sie herum eine gewachsene Einkaufslage liegt oder die Wüste.“ (DIE WELT vom 21.10.06)

„Denn alles Gleichförmige wird mit der Zeit langweilig; alles Inszenierte weckt ein Bedürfnis nach wahrem Leben, jede Kunstwelt gebiert ihr Gegenteil. Selbst in den USA ist das so. Dort schließt gerade ein Shopping-Center nach dem anderen, von einem großen Sterben ist die Rede. Und es lebt die Stadt!“ (DIE ZEIT vom 26.10.06)

